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Teil 1:  Motivation & Hintergrund 
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Starter Workshop

Systematisches fördern von Selbstmanagement

150 min - Anstoß und Befähigung zu mehr Selbstmanagement

1.Teil       3M  Session                                       60-90 Minuten 
Methoden, Mittel und Motivation für mehr Selbstmanagement 

2.Teil       Getting Started Session                    60-90 Minuten
Initialisierung werktägliches Selbstmanagement. Nutzung SMOff - App

Alles was es braucht, systematisch mehr Selbstmanagement zu machen

Vormittag Workshop  

Konzept, Wirkung und Mittel verstehen. Diese können anschließend 
autark eingesetzt werden.

Operatives Selbstmanagement auf spezifisches Umfeld und Stellenprofile ausrichten.
Starten mit SMOff Time Web App – Für bewusste Nach – und Vordenken Auszeiten  
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Neues nahe 
bringen

Zu Neuem
befähigen

- Motivation
- Mittel

- Methoden

Initialisierung der 
Dauernutzung 

analoge & digitale 
Hilfsmittel 

Neues anwenden und zur Gewohnheit machen 

1. 2.

Analoge 
Hilfsmittel

1-2% der Arbeitszeit für systematisches, transparentes Selbstmanagement nutzen 

3.

Digitale
Hilfsmittel

Meine Gruppen 

Starter Workshop Alles was es braucht, systematisch mehr Selbstmanagement zu machen
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Wie weiter nach dem Starterworkshop?  

Starter Workshop

Teilnehmer nimmt Anregungen und Befähigung zu mehr 
Selbstmanagement auf. Er verwendet mehr Zeit zum 
Bewussten, systematischen Nach- und Vordenken. 

Teilnehmer nimmt Workshop als Fortbildung auf, ohne systematisch 
mehr Selbstmanagement zu machen. Aktuell kein Wille vorhanden, 
etwas zu verändern. 

Keine Zeit für mehr Selbstmanagement 

0 

+

+ + Arbeitgeber setzt strategisch darauf mehr Selbstmanagement 
als Teil der Personalentwicklung anhaltend zu fördern. Mitarbeiter
werden nicht alleine in der Kompetenzentwicklung gelassen
und Gruppendynamik genutzt.   
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Title of this presentation

Der Urvater des Selbstmanagements

Problem!  
Elitärer Ansatz – Philosophiescher Ansatz – Zuviel Vernunft
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Title of this presentation

Zeitliche Freiräume

Gestaltungs-Freiräume

Entscheidungs-Freiräume

Mehr Selbstmanagement macht Leben wertvoller

Vorhandene Freiräume und Chancen besser ausnutzen.  

Intensiver und bewusster (er-) leben  

Rückschlägen und Problemen einfacher bewältigen 

Befülle den Tag 
Woche – Monat - Jahr
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Title of this presentation

Ihre Zeit
– Ihre Freiräume

• Wie füllt nun jemand einen Arbeitstag?
1. Sand: Wartezeiten, Flaschenhälse, ineffiziente Meetings
2. Hülsenfrüchte Lesen und schreiben von Emails, Telefongespräche
3. Reis: Tagesroutinearbeiten
4. Salz: Zwischenmenschliche Beziehungen, Small-Talk
5. Nüsse: Sich informieren, surfen, Zeitung lesen
6. Zucker: Essen und drinken
7. Kokosnüsse: Wichtige Dinge die überraschend gemacht werden 

müssen ( Auf Kopf fallen)
8. Kartoffeln: Grosse Projekte, schreiben von 

Bedienungsanleitungen oder Artikeln, erstellen von Spezifikationen
9. Puderzucker: Vor allem im Vertieb (Gerüchte, Sprüche-klopfen) 

die Sicht/der Wettbewerb ist getrübt. Einer meint das Glas ist voll,  
während der andere meint da habe es immer noch viel Platz. 

Es hat Platz für alles, sofern dieses in geschickter Weis unterteilt und geplant wird. 

•ZIEL: Entwickle die Fähigkeit, das Glas auf die beste und logischste Art und Weise zu füllen
•PLANUNG: Bilde logische Einheiten und unterteile diese wenn notwendig

•Kernelement = der Tag
•1 Arbeitstag = 8 Stunden
•ZIEL/ABSICHTSERKLAERUNG: der Arbeitstag wird nicht verlängert, 
•sondern logisch und folgerichtig geplant und gefüllt.
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Saia Selbstmanagement Club - Seman
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SEMAN Selbstmanagementmethodik verbreitet sich

- Publikation Methodik und wundersame Wirkung
www.2ease.org/Selbstmanagement   

- Leute die Saia verlassen  

- Saia Stammkunden  wollen auch wertvoller werden. 
für Eigentümer & Mitarbeiter ( zwei Pilotfirmen)    


